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Noch viele Fragezeichen 
bei den Golden Globes

Ausstellung von Marco 
Spitzar wird verlängert

LOS ANGELES In einem „normalen“ Jahr wür-
de Hollywood jetzt den Oscars entgegenfie-
bern, die Golden Globes wären bereits ge-
gessen. Doch wegen Corona ist bekanntlich 
alles anders. Die 93. Academy Awards gehen 
nicht Ende Februar, sondern Ende April über 
die virtuelle Bühne. Stattdessen händigt der 
Verband der Auslandspresse die Golden 
Globes nun am 28. Februar zum 78. Mal aus 
- später als sonst. Trotz Termingerangel und 
Aufschüben hat die Krise Hollywoods Preiss-
aison weiter fest im Griff. Stehen Stars als 
Preisverleiher auf der Globe-Bühne? Vieles 
ist unklar. Nur das ist bekannt: Die Komike-
rinnen Tina Fey und Amy Poehler moderie-
ren die Show auf getrennten Bühnen. Mit 
sechs Nominierungen zählt die Filmbiogra-
fie „Mank“ über den Autor Herman J. Man-
kiewicz, der mit Orson Welles den Klassiker 
„Citizen Kane“ schrieb, zu den Favoriten.

FELDKIRCH Die Kunstausstellung „spar-
kling yellow“ von Künstler Marco Spitzar im 
Schloss Amberg in Feldkirch wird verlängert. 
Gezeigt werden neben den älteren Werken 
vor allem die neuen Werkserien „yellow“ 
und „nightblue“. Zu sehen ist die Ausstellung 
bis zum 31. März, jeweils am Mittwoch von 15 
bis 19 Uhr.  Sein Grundthema ist die Verwen-
dung von flüssigem Klebstoff der Marke Uhu, 
der sich durch das Lösungsmittel mit den 
Farben verbindet, vor allem aber nach dem 
Austrocknen durch die in ihm eingeschlosse-
nen Luftbläschen an Kohlensäure in Geträn-
ken erinnert und einen sonst nicht möglichen 
Lichtschimmer in die Bilder bringt. „Das 
große Thema der Verklebung passt perfekt 
in unsere Welt, gerade auch jetzt wo wir doch 
alle zuhause picken bleiben“, sagt Spitzar zu 
seinen Werken.

Marco Spitzar zeigt seine „klebrigen“ Werke bis Ende 
März im Schloss Amberg.

Es tut sich was in der Kunstszene
BREGENZ Fünf Einzelausstellun-
gen, eine Gruppenausstellung mit 
16 Künstlern sowie zwei themati-
sche Ausstellungen zur Bregenzer 
Stadtgeschichte und Badekultur: 
So präsentiert sich das Programm 
des Kulturservice Bregenz für das 
Jahr 2021. Im Mittelpunkt stehen 
die Themen Grenzziehungen und 
-überschreitungen, die Vielfalt von 
Lebenswelten in Zeiten digitaler 
Medien,  stoffliche Handelsbezie-
hungen zwischen Vorarlberg und 
Nigeria und das Thema Glück.

Die Dauerausstellung „Bregenz. 
Stadt am Bodensee“ (1. Mai bis 31. 
Oktober) im Martinsturm führt die 
Eckpunkte der Stadtentwicklung 
vor Augen, ausgehend von der Rö-
merzeit über die mittelalterliche 
Neugründung von Bregenz, weiter 
über den Kornhandel und den Bau 
der Eisenbahn als Motor der Indus-
trialisierung bis hin zur heutigen 
Tourismusstadt. Auf der anderen 
Seite offenbart die Sonderausschau 
„Kann denn Baden Sünde sein?“ 

Interessantes zur Geschichte der 
Bregenzer Badekultur seit dem 17. 
Jahrhundert.

In memoriam Karl-Heinz Ströhle
Die Landeshauptstadt würdigt den 
1957 in Bregenz geborenen und 
2016 verstorbenen Künstler Karl-
Heinz Ströhle in einer Einzelaus-
stellung im Palais Thurn und Taxis 
(Juli bis August). Seit Mitte der 80er 
Jahre waren seine Werke in vielen 
internationalen Ausstellungen zu 
sehen. 2016 wurde ihm der renom-
mierte Konstanzer Kunstpreis zuer-
kannt. Dem ebenfalls aus Bregenz 
stammenden Künstler Helmut King 
widmet sich die Galerie Kirchstraße 
von Juli bis September. Die Ausstel-
lung „Music is the best“ zeigt das 
vielseitige und bunte Schaffen des 
in Bregenz und Lindau lebenden 
Künstlers, dessen Leidenschaft zur 
Musik sich unter anderem in seinen 
Interpretationen historischer Mo-
mente der Pop- und Rockgeschich-
te widerspiegeln.

Von Mai bis Juni 2021 ist im Maga-
zin 4 die Ausstellung „Holobiont.
Life ist other“ zu sehen. Der Be-
griff „Holobiont“ stammt aus dem 
Griechischen und beschreibt alle 
Lebewesen als Gesamtheit eines 
biologischen Systems, das aus einer 

Symbiose von Wirt (Mensch oder 
Tier) und anderen Arten (z. B. Vi-
ren und Bakterien) besteht. Jeder 
Mensch ist demnach ein Holobiont, 
fungiert er doch als wunderbarer 
Wirt für eine Vielzahl von Organis-
men, mit denen wir ein Leben lang 
interagieren. Dieses Sinnbild der 
Verknüpfungen zwischen Lebewe-
sen und ihren Lebensweisen steht 
im Mittelpunkt der Gesamtschau 
mit 16 beteiligten Künstlern.

Von Juli bis September zeigt das 
Magazin 4 eine Einzelausstellung 
der russischen Fotografin und Pro-
fessorin an der Kunstuniverstität 
Linz, Anna Jermolaewa mit dem Ti-
tel „Joe“. Sie befasst sich darin unter 
anderem mit Vorarlberger Textilien 
für Nigeria. Im Herbst folgt eine 
Schau des in Hard geborenen und 
im italienischen Lecce lebenden 
Künstlers Tomi Schneiderbauer 
zum Thema „Grenzen überschrei-
ten“. Die Ausstellung entsteht im 
Rahmen des Artist-in-Residence-
Programmes und des in Koope-

ration mit dem Land Vorarlberg 
geschaffenen Comeback-Stipendi-
ums 2021, mit dem im Ausland le-
bende und arbeitende Vorarlberger 
Künstler für ein paar Monate nach 
Hause „gelockt“ und der internati-
onale Austausch gefördert werden 
sollen.

Skulptur und Sound
Ebenfalls im Magazin 4 findet von 
Oktober 2021 bis Jänner 2022 die 
Ausstellung von Heike Weber und 
Walter Eul statt. Mit ihren Arbei-
ten in Zusammenhang mit Kunst 
am Bau hat das Künstlerpaar ein 
internationales Standing erlangt. 
Großformatige, raumgreifende 
Installationen, die Beschäftigung 
mit und Kombination von verschie-
denen Materialen sowie sensible 
raumdefinierende Arbeiten prä-
gen ihr Schaffen. Für das Magazin 
4 erarbeitet das Künstlerpaar eine 
neue Arbeit zum Thema Glück, ein 
Zusammenspiel von Skulptur und 
Sound.

Von Grenzüberschreitungen und Glück: Kulturservice Bregenz bietet 2021 vielseitiges Ausstellungsprogramm.

Heike Weber und Walter Eul sind mit 
neuen Werken im Magazin 4 zu Gast.

Am 26. März 2021 erscheint die 45. Ausgabe von „kontur“ – Vorarlbergs Wirtschafts- und Lifestylemagazin. Ob Kultur,
Wirtschaft, Kulinarik, Persönlichkeiten oder Lifestyle – „kontur“ bietet hochkarätige Reportagen und intelligentes Lesever-
gnügen! Das Hochglanzjournal wird an führende Unternehmen und Opinion Leader versandt und ist im gut sortierten Fachhandel
erhältlich. Zusätzlich liegt es auf Flügen der People’s Viennaline (Altenrhein–Wien) auf. Neben Vorarlberg und Wien wird „kontur“
auch im angrenzenden Ausland an Unternehmen, Touristikzentren, den Fachhandel, Hotel- und Gastrobetriebe verteilt.

Erreichen Sie Leser, die etwas zu sagen haben, und platzieren Sie Ihre Anzeige im nächsten „kontur“! Gerne erhalten Sie
mehr Informationen sowie Ihr persönliches Leseexemplar unter kontur@russmedia.com oder www.kontur-magazin.at

für leser mit „kontur“
in der nächsten ausgabe am 26. märz
wo mode für die ewigkeit gemacht wird
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